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Stammtisch der
1. Kompanie

Versmold (WB). Die Schützen-
schwestern und Schützenbrüder
der Ersten Kompanie des Schüt-
zenvereins Versmold treffen all-
monatlich am ersten Mittwoch zu
ihrem Stammtisch. Das nächste
Treffen findet am kommenden
Mittwoch, 5. Oktober, statt. Beginn
in der Schützenhalle im Versmol-
der Stadtpark ist um 19 Uhr.
Kompaniechef Manuel Reinke und
seine Offiziere hoffen auf rege
Beteiligung der Kompaniemitglie-
der. Insbesondere die ansonsten
nicht so aktiven Mitglieder sind
herzlich willkommen.

Kürbishof ist Ziel
der Frauenhilfe

Versmold-BBockhorst (WB). Die
Frauenhilfen Bockhorst und Sie-
dinghausen sowie der Abendkreis
besuchen am Mittwoch, 5. Okto-
ber, gemeinsam den Kürbishof
Ordelheide im Steinhagener Orts-
teil Brockhagen. Anschließend an
die Besichtigung des Hofes findet
ein gemeinsames Kaffeetrinken im
Bauerncafe Beukenschmidt in Hal-
le statt. Die Abfahrt zu dem
Ausflug ist in Bockhorst um 14.15
Uhr. Anmeldungen für die Fahrt
nimmt Hanna Klocke unter �
0 54 23/81 26 entgegen. 

Versammlung des
Fördervereins

Versmold-Peckeloh (WB). Zur
Jahreshauptversammlung des För-
dervereins der Grundschule Pe-
ckeloh sind die Eltern aller Schul-
kinder am kommenden Mittwoch,
5. Oktober, um 20 Uhr in der
Gaststätte Schneider-Eggert,
Stränger Straße 61, eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen Be-
richte, Vorstandswahlen und ge-
plante Aktivitäten. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

Freunde aus Dobczyce sind angekommen
Mit einem Empfang im Rathaus hat für 33 Gäste aus
Versmolds Partnerstadt Dobczyce gestern der viertä-
gige Besuch begonnen. Bürgermeister Thorsten
Klute hieß die Gruppe, darunter den stellvertreten-
den Bürgermeister Pawel Machnicki, willkommen.
Mit einer Planwagenfahrt und einem zünftigen
Haxenessen am Heimatmuseum nutzten die

Dobczycer das herrliche Ausflugswetter. Heute geht
das Programm mit einer Stadtführung in Versmold
weiter. Ab 19 Uhr findet in der Gaststätte Bröcker
der »Polnische Abend« mit polnischer Küche und
Getränken statt. Für die Musik sorgt die Dobczycer
Rockband Remedium. Am Samstag erkunden die
Gäste dann Münster. hn/Foto: Burkhard Hoeltzenbein

Rutschen vom Giraffenhals
Kindergarten Loxten

Versmold (fw). Da haben die
Kinder des Kindergartens an der
Königsberger Straße nicht
schlecht gestaunt: Am Mittwoch
stellte Peter Ulonska, Tischler und
Holzspielzeugbauer aus Bielefeld,
die neue Giraffenrutsche offiziell
vor. Ganze zwei Wochen dauerten
die Arbeitsschritte von der ersten
Planung bis zur Fertigstellung.
»Unsere Kinder waren schon ganz
aufgeregt und schauten immer
durch die Fenster, was auf ihrem
Spielplatz entsteht«, sagt Kinder-
gartenleiterin Gudrun Olk. 

Am Mittwoch nahm der TÜV das
Spielgerät ab und kontrollierte die
Sicherheit der Giraffenrutsche. Im
Anschluss durften die ersten Kin-
der die neue Rutsche dann bereits
ausprobieren. Auch Erbauer Peter
Ulonska freute sich mit den Kin-
dern. »Die strahlenden Augen zu
sehen, ist eine wahre Freude«,
sagte der Tischler. Finanziert wur-
de das 6000 Euro teure Projekt mit
Geldern aus der Tannenbaumakti-
on der Jungen Union. 

Frauke (von links), Aylin, Timo, Marcel, Ida, Lucas, Leiterin Gudrun Olk,
Maximilian, Seetje und Janina freuen sich über die Rutsche.

»Bedingungen
sind optimal«
Sportabzeichen hat sich etabliert

V e r s m o l d  (fw). Die
Sportler haben die letzte Gele-
genheit genutzt, um Leistun-
gen zu erbringen. Die Trai-
ningseinheiten für das Deut-
sche Sportabzeichen haben
sich in Versmold fest etabliert.

Von Mai bis Oktober waren die
Helfer an jedem Dienstag im Kurt-
Nagel-Parkstadion aktiv, um Zei-
ten, Weiten und Höhen abzuneh-
men. Einige Versmolder nutzten
die Chance, um über die Lang-
oder Sprintstrecke das Deutsche
Sportabzeichen zu erwerben. 

Mit der Resonanz der Breiten-
sportler zeigt sich Jürgen Silt-
mann, Obmann des Stadtsportver-
bands, in dieser Saison zufrieden.
»Wir haben steigende Teilnehmer-
zahlen«, sagt Jürgen
Siltmann. Die Gründe
dafür lägen an den
guten sportlichen
Rahmenbedingun-
gen. »Mit Schwimm-
bad, Stadtpark und
Stadion gibt es auf
einem kleinen Raum
gute Sportmöglich-
keiten«, sagt Jürgen Siltmann. 

Der Sportabzeichen-Obmann
möchte künftig noch mehr junge
Leute, Vereine und Gruppen für
die Nutzung der schmucken Anla-
ge gewinnen. »Wir wollen die
Trainer motivieren, mit ihren
Mannschaften zu kommen.« Auch
die Betriebssportteams hat Silt-
mann im Auge. Da diese ohnehin

Zeiten im Kurt-Nagel-Parkstadion
nutzen, könnten diese auch gleich
das Sportabzeichen ablegen.

Mit dem sportlichen Wochenen-
de für Familien, Eltern und Kinder
hat Siltmann einen Impuls gege-
ben, der die Lust auf die sportliche
Herausforderung stärkt. Aber
auch Breitensportler, die den inne-
ren Schweinehund nur schwerlich
überwinden, will Siltmann weiter
werben. Da das Sportabzeichen
unabhängig von einer Vereinszu-
gehörigkeit abgelegt werden kön-
ne, seien Individualisten eine loh-
nende Zielgruppe. Ganz in diesem
Sinne hat Siltmann auch die star-
ren Abnahmetermine abgeschafft.
»Dadurch lassen sich Beruf, Schu-
le und Sport besser vereinbaren.«

23 ehrenamtliche Helfer stan-
den von Mai bis September wieder
mit Stoppuhr und Zentimetermaß

bereit, Um auch die
eigenen Helfer weiter
zu animieren, rüstete
der Stadtsportver-
band alle Ehrenamtli-
chen mit Polo-Shirts
und Sweat-Shirts aus,
die Sparkasse und die
Volksbank zur Verfü-
gung gestellt haben.

»Zum ersten Mal präsentieren wir
uns nun einheitlich«, sagt Jürgen
Siltmann. 

Im Jahr 2013 will der Obmann
eine überregionale Veranstaltung
im Kurt-Nagel-Parkstadion aus-
richten. Dann wird das Deutsche
Sportabzeichen 100 Jahre alt. Gut
möglich, dass dies auch in Vers-
mold sportlich gefeiert wird.

Fritz Engler (hinten von links), Heinz Deppermann, Gabriele Girschner,
Helmut Neugebauer, Heinz Bintz, Walter Merkel, Friedhelm Schneider,
Jürgen Siltmann (vorn von links), Marlies Siltmann und Klaus Minnecker
wollen das Sportabzeichen in Versmold etablieren. Foto: Weyand

»Zum ersten Mal
präsentieren wir
uns nun einheit-
lich.«

Jürgen S i l t m a n n


